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Jte 3§mkrnftm Höten MwjaljrögntJ.
60 m'r urne-« anem uu8,

'8 tf$ tot tut ©dfndttjug 'gange;
3Dîi cfmnnt gtt; einifd) nimrne bruu8,
©0 fcfynuufit bt 3j?t afange.
©tel bltybe gettg baljinbe;
2Bo ifd) bty'8 ßtebjie, too?
î)u $afd) e8 ntene flnbe —
SD'8 alt 3alft Çet'8 gtto.

U ^efc^ be ®Iûcf u ©age gïja,
Uf b'8 tagtet ©rot no Stnfe,
©0 bis ntb ftotj, ftnn' nurne bra,
î)'m liebe ^ergott j'banfe!
©ifdj truurig ober fetter,
3)t)m Herrgott gieb bt bar,
U a btyr ©Spte fteit 'r
3m neue 3dl)t.

©0 d)um fo toet m'r früfc^ uf b'9tei8
U grab e8 Steblt finge;
'8 ifdf glidj, toe fd)o=n e îetne toet8,
2öi totyt m'r'8 möge bringe.
Sa gfefj, toa8 fjei m'r j'madfe?
$)'8 neu 3a^r ifet Arbeit gnue!
©0 toei mit Sternft n Sade
3ft'r ttft tljue!

1884

U b'8 ©efte, toa8 mit fejter ^anb
SDîit fêlfobf u .§är$ m'r d)öntte —
SDaS toei m'r üfem ©aterlanb,
SD'm ©$to%erldnbli gönne.
Sftir toei $tty minber rebe

®§ geit b'r ©$to% erfî guet,
3Be uf ftyrn $ofie 3^
©98 ©efte t^uet.

2>rum ftygifd? ©rofratfi ober (Sljndcfyt,
@ grobem ober retne,
@ 2Jta, e f^rau, alt, jung no rdd)t,
©0 ober anberS eine,
@ rotlje, ft^toarje, totyjje,
©0 Urt ober ©dm —
SOïtr mtteffe mef>--n i8 fttyfie

«giiitr toeber fdrn.
©0 $unt! mir toüffe, toa8 m'r toei

U formte feint'©fbdnfier,
SDîir gfeft i b'3uefunft forgefrei
2öi bür ne8 Iuutter8 Çdnfter.
®db'8 Jfie uf üfer Sterbe

3m neue 3dfjr, toa8'8 toott,
SOZir la'n i8 mtteb ntb todrbe,
SDîtr traue ®ott!

Des Hinkenden Boten Neujahrsgruß.
So fy m'r ume-n äne-n uns,

's isch wi im Schnällzug 'gange;
Mi chunnt gly einisch nimme druus,
So fchnuußt di Zyt afange.
Viel blybe geng dahinde;
Wo isch dy's Liebste, wo?
Du chasch es niene finde —
D's alt Jahr het's gno.

U hefch de Glück u Säge gha,
Us d's täglech Brot no Anke,
So bis nid stolz, sinn' nume dra,
D'm liebe Hergott z'danke!
Bisch truurig oder heiter,
Dym Herrgott gieb di dar,
U a dyr Syte steit 'r
Im neue Jahr.

So chum! so wei m'r früsch uf d'Reis
U grad es Liedli singe;
's isch glich, we scho-n e keine weis,
Wi wyt m'r's möge bringe.
La gseh, was hei m'r z'mache?
D's neu Jahr het Arbeit gnue!
So wei mit Aernft u Lache
M'r üsi thue!

1884

U d's Beste, was mit fester Hand
Mit Chops u Harz m'r chönne —
Das wei m'r üsem Vaterland,
D'm Schwyzerländli gönne.
Mir wei chly minder rede!
Es zeit d'r Schwyz erst guet,
We uf sym Poste Jede

Sys Beste thuet.
Drum sygisch Großrath oder Chnächt,

E grobe-n oder reine,
E Ma, e Frau, alt, jung no rächt,
So oder anders eine,
E rothe, schwarze, wyße,
Vo Uri oder Bärn —

Mir müefse meh-n is siyße

Hüür weder särn.
So chum! à wüsse, was m'r wei

U förchte keim' Gspänster,
Mir gseh i d'Zuekunft sorgesxei
Wi dür nes luutters Fänster.
Gäb's hie us üser Aerde

Im neue Jahr, was's wott,
Mir la'n is müed nid wärde,
Mir traue Gott!
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